KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Christoph Rosinger
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 458
Matrikelnummer:







0740887
Gastinstitution:








Amhara Regional Agricult. Research Institute
Gastland/Ort:








Bahir Dar, Äthiopien
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 01.03.2014 bis 16.03.2014
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

1

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige: Institut für Waldökologie (5)
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	99%
	2.Amharisch
	1%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	auf jeden Fall empfehlenswert; ein Land, dass man meiner Meinung nach besucht haben muss!


6. Gastinstitution

	sehr gut organisierte Forschungsanstalt; diverse Projekte in Kooperation mit internationalen Forschungsinstituten im Bereich der Land- und Forstwirtschaft; angewandte Forschung mit klarem ökologischem Schwerpunkt;


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Prof. Douglas Godbold, Institutsleiter, Institut für Waldökologie


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)

	4
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	
	von der Gastinstitution

	  
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse

	Visum am Flughafen in Äthiopien (Touristenvisum da Kurzaufenthalt); finanzielle Unterstützung von ZIB und Institut für Waldökologie (kostendeckend); ansonsten war alles soweit organisiert (ich begleitete meinen Betreuer, 2 weitere Forscher und 2 Doktoranden)


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	in der Hauptsache kulturelle Unterschiede, aber allen Gegebenheiten wird seitens der autochtonen Bevölkerung freundlich begegnet; diesbezüglich sind also keine Komplikationen vorgefallen; das Essen ist wunderbar; Preise beim öffentlichen Verkehr im Vorhinein in Erfahrung bringen, um privates Ärgerniss mit persönlichen Preiszuschlägen zu vermeiden; Englisch wird von Wenigen gesprochen;


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?

 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: selbst
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):715,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



160,00 €

/Monat,

davon:

	90,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	60,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	    
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	10,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Begleitung eines unglaublich kompetenten Forschungsteams; grandioser Lerneffekt on site hinsichtlich der Praxis der Standortwahl, Bodenprobennahme, Gesamtdatenaufnahme  


In soziokultureller Hinsicht:

	ausgezeichnete Zusammenarbeit mit der Gastinstitution sowie der autochthonen Bevölkerung; nette Begegnungen jederzeit möglich; wunderbares Essen; wunderbare (Kaffee-)Kultur;


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	kurzzeitig Magenprobleme


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	ein Punkt: die notwendigen Formulare waren nirgendwo kollektiv aufzufinden; es hat einige Zeit gedauert, dass ich verstanden habe, dass Wörter im fließenden Text mit Hyperlinks zu den Dokumenten versehen sind


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)

	Forschungsaufenhalt dauerte in etwa zwei Wochen; Anfang bis Mitte März 2014;

Masterarbeit im Rahmen eines neuen Projektes des Instituts für Waldökologie (BOKU Wien) in Zusammenarbeit mit ARARI (Amhara Regional Agricultural Research Institute) in Bahir Dar, Äthiopien;

Projekt befasst sich mit Kohlenstoffspeicherung und Bodenbiodiversität in Waldlandschaften in Äthiopien (Projektbeschreibung: The project will focus on regeneration of degraded lands to increase C storage using key indigenous tree species and non-native trees. It will look at the value of soil biodiversity enhancement in preservation or re-establishment of ecosystem services and as a climate mitigation tool. The project will work in local partnership with farmers and other relevant stakeholders in participatory research and innovation clusters (PARIC) in order to establish the foundation for bottom-up, long-term research cooperation on environmental and climate change issues with local communities. All the research will be carried out in partnership between the Austrian partners, ARARI and local partners in Amhara Region. Ethiopian master and doctoral students will be funded to study at BOKU while carrying out their research in Amhara Region within the project framework.)

Bodenbiodiversitätsuntersuchungen machen verschiedene Nährstoffuntersuchungen interessant; in Bezug auf Mykorrhiza ist unter anderem auch Phosphor ein untersuchungsrelevanter Nährstoff; aus diesem Grund beschäftige ich mich im Rahmen meiner Masterarbeit mit dem Vergleich von Phosphor-Verfügbarkeiten in den unterschiedlichen Landbausystemen im Nordwesten Äthiopiens;

12-tägiger Forschungsaufenthalt gemeinsam mit Prof. Douglas Godbold, Hans Görranson, Ifthekar Ahmed und den zwei Doktoranden Dessie Assefa und Yoseph Delelegn; teilweise gemeinsam unterwegs mit Leisa Burrell vom CDR und zwei weiteren Studenten aus Äthiopien, welche für das paritizipative Management zuständig waren

fünf verschiedene Standorte wurden besucht; an jedem Standort wurden Bodenproben von verschiedenen Landbausystemen genommen (natürliche Waldsysteme, Eukalyptusplantagen, Acker- und Weideland); In Waldsystemen jeweils 20 Bohrkerne mit etwa vier unterschiedlichen Proben der verschiedenen Tiefen bzw. Horizonte; in den anderen jeweils zehn Kerne; an jeder Probennahmestelle wurden folgende Daten aufgenommen: GPS-Koordinaten, Höhenlage, Beschreibung der Bohrkerne, Horizontierung, auffällige Charakteristika; Umgebungsbeschreibung und grobe Skizze der Probennahmestelle (Vermerk der Makro- und Mesoflora, dominante Arten, Kronenschluss j/n)

insgesamt etwa 900 Bodenproben genommen; vor Ort direkt gesiebt, Wurzeln herausselektiert (für weitere Untersuchungen wie Wurzelbiomasse, usw.) und extra gepackt; an jedem Standort etwa zwei Tage verbracht; früh morgens bis abends unterwegs

Bodenproben werden hier im Labor jetzt getrocknet und für weitere Analysen aufbereitet: pH, Phosphor-Fraktionierung, weitere Nährstoffanalysen (Na, Ca, K, Mg, Fe, Al, Mn, Sr, Br) 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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